
  

Handynutzung am Gymnasium Antonianum 
 

Digitale Medien sind ein fester Bestandteil unseres Alltags und beeinflussen auch den 
schulischen Alltag. Smartphones und Tablets bieten viele Möglichkeiten für Kommunikation, 
Recherche und Lernen, können jedoch auch von den schulischen Aufgaben und der sozialen 
Interaktion ablenken. 

Am Gymnasium Antonianum ist die Nutzung digitaler Endgeräte so geregelt, dass sie den 
schulischen Alltag bereichert. Gleichwohl hemmt die Verwendung von Smartphones die soziale 
Interaktion, Konzentration und Erholung in den Pausen. Diese Regelungen sollen dazu beitragen, 
ein bewusstes und verantwortungsvolles Nutzungsverhalten zu entwickeln. 

 

Regelungen zur Handynutzung 
1. Jahrgangsstufen 5-8 

• Auf dem Schulgelände bleiben Handys ausgeschaltet in der Schultasche. 

• Smartwatches werden nur als Uhr genutzt. 

• Es gibt keine speziellen "Smartphonebereiche" innerhalb der Schule für die Jgst. 
5-8.  

• Die Pausen sollen der sozialen Interaktion, Erholung und Bewegung dienen. 

• Falls eine Schülerin oder ein Schüler dringend telefonieren muss, kann dies mit 
Erlaubnis einer Lehrkraft im Sekretariat geschehen. 

• Eine Nutzung zu unterrichtlichen Zwecken ist in Absprache mit der Lehrkraft 
möglich. 

• Ab Jgst. 7: In den Pausen werden weder Tablets noch Smartphones verwendet.  

 

2. Jahrgangsstufen 9-10 

• Die Nutzung digitaler Endgeräte ist in der 300er-Ebene / vor dem Klassenraum 
vor und nach dem Unterricht erlaubt.  

• Außerhalb dieser Bereiche gelten die gleichen Regeln wie für die Jahrgangsstufen 
5-8: Handys müssen ausgeschaltet und in der Schultasche bleiben. 

• Ein verantwortungsvoller und rücksichtsvoller Umgang mit den Geräten wird 
vorausgesetzt. Die Schülerinnen und Schüler sind angehalten, darauf zu achten, 
dass sie durch ihre Handynutzung andere nicht stören. 

• Die Nutzung in Unterrichtsräumen ist nur mit ausdrücklicher Erlaubnis der 
Lehrkraft gestattet. 

 



  

3. Oberstufe (Jahrgangsstufen EF-Q2) 

• Die Nutzung digitaler Endgeräte ist in den Aufenthaltsbereichen der Oberstufe 
erlaubt (Oberstufenraum, „Bahnhof“, jedoch nicht Aula-Foyer und Mensa). 

• Die Nutzung digitaler Endgeräte ist vor den A-Räumen (Adenauer-Trakt) vor und 
nach dem Unterricht erlaubt. 

• Außerhalb dieser Bereiche gelten die gleichen Regeln wie für die Jahrgangsstufen 
5-8: Handys müssen ausgeschaltet und in der Schultasche bleiben. 

• Ein verantwortungsvoller und rücksichtsvoller Umgang mit den Geräten wird 
vorausgesetzt. Die Schülerinnen und Schüler sind angehalten, darauf zu achten, 
dass sie durch ihre Handynutzung andere nicht stören. 

• Die Nutzung in Unterrichtsräumen ist nur mit ausdrücklicher Erlaubnis der 
Lehrkraft gestattet. 

 

Regelungen zur Mittagspause 

In der Mittagspause dürfen die Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 - Q2 das iPad als 
Arbeitsgerät im Bereich Aulafoyer und Mensa verwenden.   

 

Maßnahmen bei Verstoß gegen die Regelungen 

• Bei Missachtung der Regeln kann das Handy vorübergehend durch die Schule 
einbehalten werden. 

• Wiederholte Verstöße führen zu einer Benachrichtigung der Eltern und ggf. Abholung 
des Gerätes durch diese. 

 

Pädagogisch-didaktische Intentionen 
Das Gymnasium Antonianum setzt mit diesen Regelungen einen klaren Rahmen für die Nutzung 
digitaler Endgeräte im Schulalltag. Ziel ist es, eine gesunde Balance zwischen digitaler und 
analoger Welt zu schaffen. Durch die Entscheidung, digitale Geräte bewusst nicht zu verwenden, 
werden zudem Konzentration und zwischenmenschliche Kommunikation gestärkt.  

Die Schulgemeinschaft setzt sich dafür ein, dass digitale Medien sinnvoll genutzt werden, ohne 
dass sie den sozialen Austausch und das Lernklima negativ beeinflussen. Auf diese Weise 
nehmen wir unseren Bildungsauftrag einer altersgerechten Medienerziehung wahr und 
unterstützen eine sinnstiftende Mediennutzung. Darüber hinaus ist die Zusammenarbeit 
zwischen den Lehrkräften, den Schülerinnen und Schülern sowie deren Erziehungsberechtigen 
wichtig. Daher soll die Medienkompetenz gefördert werden, indem im Unterricht und auf 
Elternabenden regelmäßig Workshops und Informationsveranstaltungen angeboten werden, um 
ein gesundes Nutzungsverhalten zu unterstützen. 


